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Staatövrrband Nebraöka P fürMijche Triljipkil

Welgera sich in Ulster zn bitneu.- -

Hunderte Uüit Cffijirrrti reiinni- -

meutern in Jrlnni)!

(atif regende Artikel über bio Lage '
Irland mit Titel wie Mrictj in

llilla's Amkk

vor Tomliii!
Rebellen habe oüae Widerstand be

festigte Stellungen

Angriff auf Dreibund i Ungarn.

Gin ust,,r!sl,tr Abgkorducter drluttt
auf Büudnisz mit !!usjlad. Iit
heurigen österreichnugar. Kaiser-tnmiiiüc- r.

Teutsche Kaiserpaar
nnd it'raunschivkinrr Ereigniss.
(4uIi,ufd)C Anarchisten in Schlesien
lirrfslftct. (ttnige Führer drr
Moabiter Pvleiikirchrntumulte in
Haft. Flnvcrbinduiig mit den
Jluluiiieii.

Wilfon ttast deS PrefittuDs.

'
Erklärt, Zcituugcn stcLcu ihä
- falsch dar.

Washington, D. C.,' 2 t, März.
Präsident Wilson war Ehrengast deS

?!ationalcn Preßklubs bei dcr Ein-

weihung seines neuen Heims. Ter
Präsident beschwerte sich, . daft die

Presse ihn, als eine kalte Tenkma-schinc- "

darzustellen beliebe, während
er das gerade Gegentheil, eine
durchaus mitfühlende Natur sei. Ei-

ne seiner .schwersten Aufgaben sei,

tcn. Tcr aürnrrfricrt in Jr
land schcint wcgeit dcr Home Wulf
Frage am Anvbrcche,, zu ski.

London, 2t. Man Tic Pall
Mall Gazette nieldet. das: Z'uei iiom-pagni-

bei Torsctjhirc iKegimentS
gemeutert haben.

Belfast. Irland 21. März Die
ganze Provinz Ulster ist mit ntnr-'irenb-

Triippeu gefüllt, Ivelche

sämmtliche Ertjchatleit besetzten. Wro
sze Wagcnziige mit M'miitioit folgen.
US herrscht die größte Au regiiini
.unter der Bevölkernnii. Innerhalb
21 eiimöcit ind IlOOO rranläre
Truppen nebst Maschineiiiiewehren
eingetroffen, alle nie den Ztrieg a- -

gerüstet. Tiefe Truppen bilden den

Jortrip einer groken bewaffnete
Macht, welche die Regierung jendeil
wird, Hin zu verhindern das; die An
ti'HomeruIers sich der Regierung be

mächtigen. ES sind noch aroke
Truppennlassen ans dem südlichen

.k i v v im
,Miuno ans nein iiu-j-

e

una) oem

Äorden.
Sir Edward Carpn's Tattik isl,

die Neaiernnj? den ersten Schritt zur
Feindschaft thun zu lassen, uin einen
A'obcuidbruch zu verhüten. Er dringt
in die Ulster Leute, lalteZ Blut zu
bewahren.

London, 21. Mcirz. Tie scnsatio
ncllm Londoner Zeitungen enthalten

5!aiser's antikachvlischc Ansichteu.
Berlin 21. März Tie deutsche
rcc beschäftigt sich mit einem

Briefe Kaiser Wilheniö an die Land,
grnfitt von Hessen, einer früheren
preußischen Prin-,esji- in welchem er
feine antikatholischen Ansichten zum
Ausdruck brachte, Tie Landgräfin
ist am 9. Oktober 1001 zum latlwli.
schen (Glauben übergetreten. Tcr

Volk'-frcnnd-" von Aachen, eine ka

tholischc Zeitung, behauptet, der
Brief enthalte die Phrase: Ich
hafsc, die Neligion. die Tu ange
nommen haft." Ter Arief soll sich

unter dem schriftlichen Nachlas; des
Karbwal Kopy,, befunden haben,

' ' .,' ,. ,,,,
Erschlesit ttattin inib sich selbst.

Eldorado. Kas 21,. März Ein
8 Jahre alter Photogravh. E. S.

Stevenson, erschoß seine att!n nnd
' verwundtete sich selbst durch einen

Schuß tödtlich. Gesteril Zvar sein

Geburtstag und er sagte seiner Gnt
tin. daß er au dem Tage Selbst
mord begehen werde.

Ulster". Tit.' Regierung Hut kgon
neu, rcMiiIaro Trupp'1 nach Irland
zit feitbeit, jiiii ans alle liDonliinlita-tc- n

norlimntft Z st'iii. Die kühle
reu LVnte jedoch, Lüijuliftni sowohl

llnioiiiiioit, beute nicht, bo(; ein
Sirieg in Sicht ist.

Tee '.'(nnceratl) halte vor einiger
Zeit die Möglichkeit eines Kampfes
weilen Home 91 nie" in tlrwcignn
iuv.cwn, lind der Bei'el)l!l,aber der
irischen Garnisonen, ienerallentnant
Eir Arthur Henry Mikron Padget,
war angcwteten worden, d,e not!)
wendigen Maßregel z ergreifen,
um die Ordnung aufrecht zu erlinl
ten und daö Eigenthunl zu be,schii

yrn.
Tie Reiiinenter, die int Süden

slationirt sind, verslarken die Ulster
iarnison, während die Ulster Trup
pen andere Garnisonen angewieseil
nr1nH,H sCri

)tUJILi;i
die Soldaten nicht Leute bekämpfen
brauchen, mit denen sie Freundschaft
geschlossen haben.

!t'ier Mitglieder de? britischen Ka
binet-- sprachen gestern Abend in ver
schiedenen Versammlungen über die
lllficr Lage. John VurnS sagte, dasz

Tretviertet der Jrländer seit vielen
Jahren Home Nule verlangt hätten.
Sie hätten nicht mehr Wunsch ge
setilosen Advokaten nachzugebeis als
gesetzlosen Arbeitern. )

Bksticn in Menschengestalt.
Ziama-- .lm. M., iarz.

Eiu früherer Omaha Zeitungömnge.
Maurice Lewkowitz, sprach hier Frau

ijwKi, KiiK iwuuii: .Mroineiipne.
geriii an, als ic die Onuc eines
ArzteS verlieft. Unter dem Per
wände, daß ein dringender 5iranl
hcitfall ihrer Ticnsle bedürfe, lockte
Lrwkowilz die Frau nach einem z.u

unmorallscheu. Zwecken benutzten
.Hause. . Tort wurde sie von sechs
Männern gepackt und in der scheust-lichte- n

Weife , geniißbraucht. Wäh-
rend einer Rauferei der Wüstlinge
lii'.tcreinandec gelang Frau Schibler
die Flucht, ,

- Manricä Lcwlowih, der 'an, 'Tön- -

nertiag in !ma!?a veryatker wnroe.
traf gestern Abend hier ein.' Weil
du Lynchen befürchtet wurde, war
die Ankunft gchcinl gehalten wor
den. Lemlowid bestritt ztvar, das
die Frau angegriffen wurde, aber
die Beweise find überwältigend. Tic
sechs Männer wurden ebenfalls vcr
haftet,

v

Hat eine intcrcssante Broschüre her'
ausgegeben, die für Werbe

zwecke gut gccignrt ist.

Auf dcr Ictztjährigen in Lincoln

abgehaltenen Tagung dcs Staats-Verband- es

Nebraska wurde beschlos-

sen, eine Broschüre herauszugeben,
mit einer Skiz;e über die Gründung
und Entwicklung imo die Bcstre-billige- n

und Errungenschaften des
Staat-vcrbande- Nebraska. Diese

Schrift, zusammengestellt vom Präs-

identen Bat. I. Peter, hat jetzt
ihr Erscheinen gemacht und ist

allen Zwcigvereinen per Packet-po- st

zugesandt worden. Dieselbe
dürfte von jedem Vcrbandsmitglied
mit besonderem Interesse gelesen
werden, da darin die Entwicklung des
Verbandes in anschaulich fesselnder

Weife dargelegt wird. Ohne daß
auf die Aufzählung seiner Errun
genschaften besonders gepccht wird,
muß dcr Lcscr dieser Schrift doch

zur Ueberzeugung kommen, daß der
'Staatsverband Nebraska im Natio-

nalbund an dcr Spitze steht, wenn

positive Leistungen in der Alnvehr
fanatischer Gesetze, in der Förderung
wirklicher , Teutscharbeit und der
Unterstützung vollswirthschaftlicher
Maßnahmen in Betracht kommen.

Dies sollte jedeö Mitglied mit
Genugthuung erfüllen und zu ferne-re- r

Bethätigung auf unserem
Felde anspornen.

Diese Thatsache hat kein Geringe-
rer als Tr. Herainer .selbst aner-

kannt, dcr über die Schrift an den
Staats-Präsiden- ten Peter wie folgt
schreibt:
Philadelphia. Pa., 11. März 1014.
Herrn Aal. I. Peter.

1311 Howard Straße,
Omaha, Neb.

Mein lieber Herr Peter:
Soeben cntpfange ich die mir

freundlichst zugesandten Pamphlete,
wofür ich bestens danke. Es ist die-

ses nicht nur eine, richtige werth-
volle Arbeit für Ihren geschätzten

taatsverband, die nnr Gcnugthu
ung durch den Inhalt gab, sondern
die Form und Weise, weil in so aus
gezeichneter Art unserer großen
Bnndesidee Ehre machend, hat mich

ungemein ' ernmthigr 'im d -e- freut.1
Herzlichen Tank und meine ,?lnerken.

nrnig, lieber Freund, für Ihre Ar
beit, und die Ihrer treuen Mitar
bciter.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr ergebener

5. I. Heramer.
Präfideiit Teutsch-Amerikanisch-

Nationalbund.
Ter verdiente Vorsitzer dcs Schul-komit-

Herr C. A. Sommer, Lin
coln, Neb., ist anch sehr befriedigt
von der Schrift, wie er das in einem
Briefe tonstatirt. ,

Die Schrift soll vornehmlich auch
als Werbcmaterial dienen, indem sie

bei Gewinnung von bestehenden und
der Gründung von neuen Vereinen
zur Vertheiluug kommen wird. Für
diesen Zweck dürfte sie sich ob ihrer
gründlichen Darlegung aller in Fra-
ge stehenden Punkte vorzüglich eig-
nen. Einzclschriften können kosten-

frei vom Präsidenten Peter in' Oma-h- a

oder vom KorrespondircndciFi-nanzsekretä- r

John Mattes Jr. in
Ncbraska City, bezogen werden.

Allen Beamten und Mitgliedern
der stchcndcil Komites fotvie dcr
deutschen Presse dcs Staates ist die

Schrift ebenfalls schon zugesandt
worden.

Deutsche Tagscier in Lincoln.

Der Deutsche Staatsverbaud von
Lincoln, Neb., beschloß in seiner
jüngsten Versaminlimg, den Teilt- -

schen Tag auch in diesem Jahr znr
üblichen Zeit abzuhalten. Folgen
des Komite wurde erwählt: Dr.
Bu'kner, PH. Ackerinaun, Ios. Würz
bürg I. Hlnterreiter, Hh. ,Pfeisf,
Hy. Veith, R. .yermiugha.us, C.
Schmidt. H. Warkow, F Waller. R.
Schneider, I. Bauer, 400 F Str.;
E. Dockahr, H. Mahr jr., Chr. 5tuhl.
L. Bauer, I. chrauk, Tau Hell-
weg, Nie. Neß, , Chr. Hausen, G.
Menne, H. Fricke, F. Blado.- I,
Böhmcr jr.. I. Bauer, 800 D Str,

Concordia Damenverein.
Der .Damen Gesangverein Con

cordta" veranstaltet morgen, Sonntag
Abeno in oer AlUtikhalle, 17. und
Catz Straße, wieder eines seiner
beliebten )5anzkri,n;chcn'. Einladun-
gen, die von Mitgliedern und in
dcr Musilhalle zu haben sind, müs-se-n

an dev Thüre vorgezeigt werden.
Add Frau Hcngen gestorben ,,:

B. F. Wurn, deutscher Opti
ker. Augen untersucht für Brillen.
N3 5 Brandeis Gebäude. Omaha.

BeMt diZ VmM TMinL.

Sie ruft eine crhitite Debatte imi

Senat hervor.

Washington, D. &,
Der Senator Nelson warf Senafoc,
MeCilmber Unehrenhaftigkeit in,

Verbindung mit dem Gesetz für Bmt
desinspcktion deS Getreide? vor.
Senator McCumber ist der Urlicber
und Befürivotter dieser Maßnahme,
welche eine heftige Opposition tec
Omaha (Getreidebörse . hervorriefe
Tiefe Beschuldigung ging einer Dis-
kussion voran, welche eine Debatte
über die Vorzüge der Maßnahme
während des ResteS des Tages aus-
schließen sollte. s

Senator McCumber stellte rnl
fchieden in Abrede, daß , ihn andere
als, die reinsten Motiven leiteten
und deutete an, daß Senator Nelson
und Andere, welche der Maßnahme
opponirten, nur siichteu, - eine Ab
stimniung über dieselbe zu vcrhiil
dcrn.

. Senator Nelson .sagte, daß diese
Bill thatsächlich das ganze Getrei
deinspcktionssystem im Lande zerstö?
rcn würde. Senator Reed agte.
er erachte die Maßnahme als ein
Stück niederträchtige Gesetzgebung,
die keinen Zweck und keine Rech-

tfertigung habe. Dem gegenüber be.
merkte Senator Gronna, die Ge-

treidebörsen seien gegen das Gesetz,
da sie die Getreideinspektion kontrol-lire- n

möchten, aber daß tmende vou
Farmern um Anahme ciiics solchen
Gesetzes nachgesucht hätten.

Teutsches Theater in Omaha.
Die - vom Ccntrnlvcrband cnga

girte deutsche Thcatcrtruppe . von

Caicago wird am Mittwoch den l',.

Mal ihre erste und ountag den
10. Mai ihre zweite Vorstellung in
Omaha geben, falls zwei Vorstel
lungen gewünscht werden. Tas .

Vergiiugu.tgs Comue ist zctzt iha
tig. die Sache abzuschließen. Die
Truppe wird auch in Ncbrala City
un9 Lincoln auftrete. , Das'

nicht mix, Noo.,.OUiaha.
sondern auch aus der Umgegend.
das noch vstnn jur deuhche Biikncu-kirn- st

hat, soll für diese Vorstellung
intcrcssirt werden, sodaß das Unter-

nehmen ein Erfolg wird.

Schlußsitzung des Tornado-Hülfskomite- s.

Am ersten Jahrestage des furch-
tbaren Tornados, dcr so viele unse-

rer Mitbürger in Trauer und Sorge
versetzte, am Montag, 23. März,
wird das Bürgerhülfskomite, dem
die Hülfe der Betroffenen oblag, zur
letzten Sitzung um 12:15 Nachm.
in den Räumen des Omaha Com-merci- al

Klubs zusammentreten. Es
ist der Wunsch des Komites, sich

während dieser Sitzung aufzulösen.
Deshalb werden alle Berichte vorge-

legt Uild dann die Konten deö
: Hiilssfonds abgeschlossen

werden

Anklagen wegen Milchverfälschiiug.
Der städtische Ankläger Fred An-hcus-

hat gegen 33 . Grocer und
' '

Fleischhäitdler und 21 Milchhändlex
Anklagen erhoben, weil, diese Milch
verkauften, die nicht dein gesetzlichen
Standard entsprach. 'Der Molkerei

Inspektor lieferte die Information.
Die' Milch' war entweder verfälscht,
sagt er, oder der Rahm war abg?-chöpft-

.

.Das Verhör vor dem Poli- -

zcirichter, wird, au- einem Tage der
nächsten,,Woche stattsiilden.
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Hauptquartier der Konstitutioua'
listen, Merino. Turango. Mexiko, 21.
März. General Billa's Armee von
12U0 Mann hat, die Alibis Stell-

ungen in der Umgebung von Tor-reo- n

eingenmnmen. . Tie bZefchütze

wurden in die richtige Stellung gc- -

bracht, um die Schützengräben der
Federalitten zu bvinbardiren.

Tie Armee dek Beschlshaberö der
Fedcralistcn, General Refugio

wird aus' Mann
Tie Stellungen derselben

südlich und .südwestlich von der
Stadt werden fast uneinnehm-
bar betrachtet, weil durch die ein-

schließenden Berge nur drei Pässe
führen, und diese nd durch Befesti-

gungen und Staciv'ldrahtverwirrun-ge- n

fast unpassirbdr. In anderen
Richtungen wird die Stadt fcrnrch die

Wüste und hohe Hügel erreicht. Tie
Truppen waren in dumpfige" Fracht-wage- n

gestopft und hatten unter dcr
intensiven Wüstcnhitze schwer zu lei-

den. Da die Wüstengegend absolut
ohne Wasser ist, führt Billa in sei-nc- m

Pxoviantzuge mächtige Bchäl-te- r

niit Wasser. Tcr Fortschritt
dcr Wagenkaravanö ist wegen deS

tiefen Wüstensandes äußerst be-

schwerlich. Die' Korrespondenten,
die der Armee folgen, ha?cii unter
der Hitze schwer zu leiden. Tie
Lippen springen voni Airaliftaub
auf und die Augen sind mtt Blut
unterlaufen. -

General Villa erklärt, daß cr bei

der Einnahme seiner Stellungen vor
Torreon auf absolut keinen Wider-

stand stieß. Nur hin und wieder
wurden vereinzelte Schüsse ausge
wechselt. Villa, zeigt sich jetzt als
äußerst unlfichtlgcr, Feldherr. Er in-

spiziert die ganze Stellung in eige-

ner Person Torreon wird binnen
einer Woche gehören;
niemals hat eine Revolurionsarmee
in Mexiko bessere

,
Männer gehabt,

und nie waren sie ly. grünlich aus
gestattet. Alle - Vorbereitungen' i'mö

getroffen, und wir müssen siegen."
Dabei strahlten .seine Augen uuhciin-lich- e

Blitze, die zeigten, daß cS ihm
erst fei!

Für den Fall von Villa's Tod
oder Gefangennahme ist General
Filipe Angeles als Befehlshaber er.
nannt worden. Er ist ein Expcrt
in der Führung der Artillerie und

gehört zu Earranza's Kabinet. Nach

seinen Weisungen sind auch die Ge-

schütze postirt worden. Villa hat!
Provisionen für einen Monat und!
2000 Runden Munition auf den
Mann. Man glaubt hier, daß die

Föderalisten von der Außenwelt voll-ständ- ig

abgeschnitten sind. Obwohl
sie. sich mittels der Drahtlosen mit
der Hauptstadt verständigen können,
so behauptet Villa doch, daß er die

ganze Armee gefangen nehmen wer
de.

Die Stadt Torreon wurde vor
etwa 30 Jahren gegründet, zählt
26,000 Einwohner und hat grof.c
weiten-- , Baumwoll-- , Mehl- - und Ei
scnindilstrien. 'Nenn Monate des
Jahres macht sie einen öden Ein
druck. Aber die lahrlicheu Regen
lassen die Vegetation wachsen und
ausblühen. Die Fremden haben die

raor gro uemm'ti veria en

Kurze Depeschen.
Neuester Mittheilnng aus New

Nork zufolge erhalten die Einleger
des bankerotten Siegel - Vogclschen
Banken- - und BazargejchäfteS ganze
Uy--i Cents am Dollar.

vt. Louis WiO 21. waty ic
Zahl der aus den Trümern des Ge
bäudes der St. Louis Secd Co. aus- -

gegrabenen Leichen beträgt bis da
hin acht. ,

nins zu iiwz. Zum neuen
Narineininifler ist Senator Gau- -

thier ernannt worden, nachdem Er-ne- st

Moni-- abgedankt hatte. Monis
dankte ab, weil andere KabinetSmit-gliede- r

mit Abdankung drohten,
wenn er im Amt verbleibe.

)lm Aork, 21. März. Der von

Hamburg hier eiiigetroffei Dam
pfer Imperator" hatte die flür-misch- te

Fahrt, die cr je zurückge- -

egt hatte. 24 Stunden lang wu- -

thete ein Orkan. 4, Rettungsboote
wurden fortgerissen, ein Flügel deS

am Bug befindliche Adlers war
gleichfalls verloren.

Wetterbericht.
Für Omaha, Cönncil Bluffs und

lmgegeud: '

Schön und kälter h'eute Abend

Sonntag schön- -
steigende Tempera

tur.

Budapest, 20. Mar.,. I,,, Ab

geordni'tenhanse 5c3 ungarischen
ÜtcichSratheZ machte der regicrungs
gegnerische Abgeordnete Polonyi ei
neu neuen Angriff airf den Trei
bund und erklärte, daf; derselbe sehr
schädlich für die Interessen Ungarns
wirke. Er verlas den bekannten Ar
tikel dcr Nowoje Wrema" über eine
Neugruppirung drr Mächte und ver-

langte ein Vündnifj Ungarns mit
Nußland, unter jubelnde: Äeifall
der Oppo,tlon.

Wien, 21. Mädz. An den dies
jährigen österrcich'UNgarischeil Kai
sermanövern. welche unter Leitung

es xyronlüiflcro Erzherzog ,ranz
Ferdinand in Siebenburgen itattfin
den, nehmen das 4., das 7. und
das 12. Armeekorps Theil Man
erwartet den deutsche,: Kaiser als
Watt.

Berlin, 21. März. Mehrere 91ä

deloführer der P'olentuniulte, welche
in der tathoischcn Kirche im Stadt
theil Moabit vorgekonuncn warcu
anläßlich der Weigerung der iiir
chcnbehördc, polnische Kinder Zit ton
finmren, die keine Vorbereitung
unterricht in deutscher Svrcki

'dnrckacniacht haben sind , in .Haft

genommen worden. Ter Zwist wird,
wie ininier in solchen Fällen, überall
in pvlnischsprechenden jrreiscil vcr

plirr. : 4o eu wuroe IN einer
Massenversammluna von Polen be

Wiloifcn, eine Abordnung nach Rom
fendeu und den Papst darum zu

ersuchen, allenthalben den polnischen
Kindern die Kommunion in ihrer
Muttersprache zu jichc.n,

Kaiser Wilhelm gab im letzten

Augenblick seine Reise nach Braun
schweig ans. wohl tt'jü es sonst etwas
zu ,spät für seine, längst' geplante
Südreife gewesen wäre, die cr schon
au fiiitri. .. Tie Kaiserin trat
ul,3 Uhr Nachmittags ein. um sich

von ihrem lemahl zu verabichiedcn
von Äraimschweig ein und kehrte
schon um 7 Uhr Abends doriluu'zil.
ihrer Tocljter zurück. Ter Kalter
empfing seine Gemahlin am Bahn
Hofe, umarmte sie und überreichte
ihr einen Llunieiistrans;. Beide suh
reu dann mit Auto nach dein Schlos
se, vom Publikum lebhaft begrüßt.
Helle Fröhlichkeit strahlte aus ihren
Gesichtern

Die Strafkammer in Frankfurt
am Main bewilligte die Ausliefe

rung des Italieners Pallandriui,
welcher in Philadelphia des Frauen
mordes angeklagt ist. Ein Vertre
tcr des Philadclphiaer Tistriktanwal
tcö ist bereits eingetroffen, um den
Gefangenen nach Erledigung der
Formalitäten nach Amerika zurück

zubringen.
In Kattowitz, Schlesien wurden

i Anarchisten in Haft genommen.
Es sind Galizier, und sie hatten
Sprengstoffe und Bomben bei sich.

Berlin. 21. März. Tas Reichs- -

kolouialaint unterstützt auf das Eif
rigste die Vesirebungeu von deutschen
Flugzeugfabriken, eine regere Lutt
Verbindung mit den deutschen Schulz,

gebieten rn Afrika zu Wege zu brin
gen. Es sind größere Luftfahrten
in Vorbereitung, und eS werde re
gelmäßige Stationen für Offiziere
und Manntchafteu errichtet werden.
Zunaclitt wird oer Lnttdieiift mit
Teutsch Südwestafrika vrgauisirt
werde. Tann werden K'amernu
und Teutsch r Ostafrika an die

Reihe kommen.

JohaninSthal, 21. Morz. Ter
bekannte deutsche Vogelmensch Ro
bert Tlielen flog heute vom Aero
drom dahier mit - drei Passagieren
Yi;m Fuß hoch. Tamit schuf er
cmeu neuen oucurcioro sur oer- -

artige Flüge. Teu höchsten vorheri-

gen Flug mit drei Passagieren hatte
der Franzote Garair erzielt, welcher
am z. U'üin zu v,hartrcs ju,:u
Fuß, hoch laiu. ,

Klcinhäiidlcr und Wohlthatigkeits-Organisationc- n.

Tas Komite der Omaha .Klein
händler für organisirte Wohlthätig-
keit hat fünfzehn Wohlthätigkeitsan
stalten der Stadt offiziell anerkannt.
Tas Uoniite k'nipfahl, alle .Beiträge
n ,orin von Ebecks zablvar an die

Organisationen, ,',!i inachen, vud baß
dieselin-i- r jährlich gemacht werden,
um wiederholte Besuche der Agenten
zu vermeiden. .' ' "

Bestellt diese Zeitung.

'eine Wichte zuruaznyalten. u
weile fühle er wie ein Vulkan, der
aufbreche will

Der Präsident sagte, er möge
manchmal zu vorsichtig erscheinen,
aber cr versuche nur, Fehlgriffe zu
vermeiden. DaS Amt fei so viel
größer als dcr Inhaber desselben,
'sodaß ein Mann ernst genug und
selbstbewußt erscheinen , müsse, um
den Anschein zu erwecken, daß cr es

ausfülle.

Stiftungsfest.
Kürzlich feierte der deutsche Da-nic- n

Kaiiee-Klu- b in der Behausung
dcr Frau Fritz Stäker den 20. Iah- -

restag Mncs Bestehens. Von den
Gründern desselben waren vier an
wesend, nämlich: Die Frauen Karl
Rumohr, Fritz Staker. Thomas
Gardncr und C. H. Reeder. An-

läßlich des TageS wurden die Gäste
von Frau Stäkcr vortrefflich bewir-

thet. Manche Erinncrungen aus
längst entschwundener Zeit wurden
ausgetauscht, und man freute sich fei-

nes Daseins. Möge es den Mit-

gliedern deS Klubs vergönnt sein, in
trautem Kreise manch Tößchm des
edlen Mohrengctränks zu leeren.

rMT? IrtfIrtXIitrifiitM Vtruß "tUIm a ttt
Mll)il.lfVlll UIJI Vl fVllHUIUU.

Ant Donnerstag Abend wurden im

Freimaurertempel 71 Mitglieder mit
dem 32. Grad geehrt die größte je
bekannte Klasse in N'cbraska. Frei-

tag Abend fand im Auditorium eine
mit orientalischem Prunk und Zere-
moniell ausgestattete Festlichkeit dcr
Mystic Shrincr statt. Die Mit-

gliedschaft des Mystic Shrine über-

trifft jetzt 1800. ;

Feuer im Brandeis Laden.
W'Ieuerj,,daß itt ciuiliiiAnklet..

?eziimner"7ür .lngicllte !N Vase-me- nt

des BrandeiZ LadenS aus-

brach, wurde durch die autoinatische
Löschvorrichtung gelöscht, bevor die
städtische Feuerwehr die durch eben
diese Einrichtung alarmirt worden
war, eintraf. Eine Unmenge brenn-bare- s

Material lag überall.

Aus Eifersucht.
Elticago, Jll., 21. März. Walter

?!. Karant, ein Juloelier, warf nach
einem Streit mit seiner Gattin,
May Karant, in einem Straßen- -

,n :r... ..tl .?- -

oaimiuagcn owtc aroottaure in s
Gesicht. Der Frau wurden' die Au
gen ausgebrannt. Karant verschluck.
te dann selbst Karboltaure und starb
nach kurzer Zeit. : Eifersucht war die
Ursache.

Orden dcr Hermanns-Söhne- . -

Siid-Omah- a Loge No. II. O. d.

H. S., hat i,t seiner neulichen Ver-

sammlung folgende Delegaten zur
Großlogensitzung in Haslings er-

wählt: Hy.. Geest, Wm. Wieprecht.
Stellvertreter: Adam Lippcrt, Paul
5!ovizinst'i. Am Sonntag den 2!).

März veranstaltet, die Süd-Oma-

Loge im Deutschen Hause einen gro-

ßen Ball. -

Mordet Familie lind begeht
Selbstmord.

Oak Park, Ga., 21. März Der
Farmer I. ?l. EnberukZ ermordete
seine Frau und zwei Kinder, wäh-

rend sie ,schlicfen, fetzte die Wohnung
tu Brand und zagte sich dann eine
Kugel durch's Gehirn. .
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Sechs Vizeadmirale.
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2X; amerikanische Flottendienst wird binnm kurzem sechs Lizcadmikale
iaUa und dann wirres wohl nicht mehr so leicht vorkommen, daß bei in
tkrnatiönalen Schwicrigkeiten die Offiziere der amerikanischen Flotten hin
ter dknen anderer, auswärtiger Flotten, im Range ,urückstkhen. wie dieS
speziell in Peru und in Bera Cruz. Mexiko, der Fall gewesen ist. Unter den
diear.AdmiralZ. die wahrscheinlich zu Äize.Admiralen ernannt werden diirf,
len. ist Bradlcy A.. Wke, 'eiw Mglied teS GxncralrakZ der Flotie in
k''e5'sNf ' '
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